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figürlicher kleinplastischer Kunstwerke in Bronze u. Marmor; eine Spez.-Abteil. fabriziert 

kunstgewerbl. Massenartikel aus Metall, teilweise auch in Verbind. mit anderen Materialien. 

Der Grundbesitz der Ges. liegt in Friedrichshagen in der Wilhelmstrasse mit Front nach 

der Ahorn-Allee u. hat eine Grösse von 11 501.33 qm mit einer bebauten Fläche von 3533 qm. 

Die Fabrikgebäude sind, von einzelnen Schuppen abgesehen, massiv gebaut. Zur Fabrik- 

einricht. gehören: Die Giessereieinricht., bestehend in der Hauptsache aus Flammöfen für 

grössten Denkmal-Guss, Tiegelgussöfen für mittleren u. kleineren Guss, Trocken- u. Wachs- 

ausschmelzöfen, die Formereieinricht., die Galvanisierwerkstatt, die Schlosserei, Reduktions- 

masch., Marmorbearbeit.-Masch. usw. Die Spez.-Abteil. für Fabrikat. kunstgewerbl. Massen- 

artikel nebst dem Musterlager befinden sich in Berlin SW., Ritterstr. 41, das Verkaufslager 

in Berlin W., Leipziger Str. 111, beide in gemieteten Räumen. Die Berliner Abteil. ist mit 

Friktions- u. Exzenterpressen, Zieh-, Druck- u. Drehbänken, Blech- u. Drahtwalzen sowie 

mit einer Anzahl kleinerer Arbeitsmasch. u. Motoren ausgerüstet. 1905 Beteilig. bei der 

Gründung der Internat. Pergamon-Ges. m. b. H. (1909 bis auf M. 1 abgeschrieb.). 1897 

wurde die Kunstgiesserei A. M. Beschorner & Sohn in Budapest für ca. M. 200 000 angekauft, 

ferner lt. G.-V. v. 8./12. 1898 die Broncewarenfabrik E. Lewy & Söhne in Berlin mit Wirk. 

ab 1./1. 1898. Kaufpreis M. 500 000. Die Besitzer dieser Firma erhielten M. 275 000 in bar u. 

M. 225 000 in neuen Vorz.-Aktien der Ges. à M. 1000. Der Betrieb der seit Jahren mit Ver- 

lust arbeitenden Budapester Giesserei wurde 1903 eingestellt. Die Liquidation der Buda- 

ester Filiale, bei der bis Ende 1903 ein Verlust von M. 369 196 aufgelaufen war, ist im 

Herbst 1907 beendet, das Grundstück daselbst verkauft worden. Bei der 1904 zu Gunsten der 

Ges. entschied. Regressklage gegen die früheren Vorstandsmitglieder Herm. Gladenbeck u. 

2 Söhne ist, wie zu erwarten stand, infolge der desolaten Vermögensverhältnisse der Be- 

klagten fast nichts herausgekommen. Durch Vertrag mit dem Inhaber der in Liquid. ge- 

tretenen Firma Gladenbeck's Bronzegiesserei G. m. b. H. in Friedrichshagen sind die Vor- 

räte u. Bestände derselben durch Kauf in den Besitz der A.-G. Gladenbeck übergegangen, 

während dieselbe zugleich Vorsorge getroffen hat, dass das Giessereigebäude dieser Firma 

nicht wieder für ein Konkurrenz-Unternehmen Verwendung findet. 1907 ermässigte sich 

die Unterbilanz von M. 175 446 auf M. 114 935. Wegen Sanierung s. bei Kap. Umsatz 

1908–1910: M. 1 304 414, 1 545 513, 1 867 963; später nicht veröffentlicht; ca. 300 Arb. u. 

32 Beamte. Neubauten u. Masch.-Anschaff. erforderten 1911/12 zus. ca. M. 320 000. 

Kapital: M. 1 000 000 in 1000 gleichberechtigten Aktien à M. 1000, davon 250 sogen. 

Vorz.-Aktien, 350 Aktien von 1908 u. 400 neue Aktien von 1911. Dieselben sind nach ihrer 

Entsteh. als Vorz.-Aktien bezeichnet, gewähren jedoch, da alle alten St.-Aktien eingezogen 

sind, besondere Vorrechte nicht mehr. 

Urspr. A.-K. M. 1 000 000 in 1000 St.-Aktien aà M. 1000, lt. G.-V.-B. vom 27. Dez. 1893 

durch Zuzahlung von 30 % bis 28. Febr. 1894 in Vorz.-Aktien umgewandelt; geschah 

auf 755 Aktien, auch Rückkauf von 2 Aktien; Zusammenlegung der verbliebenen 243 St.- 

Aktien von 3 zu 1 St.-Aktie vom 8. Febr. bis 1. März 1895, sodass verblieben M. 836 000, 

zerlegt in 755 Vorz.-Aktien à M. 1000 u. 81 St.-Aktien à M. 1000. Erstere berechtigten 

zu 5 % Vorz.-Div. mit evert. Nachzahlung und Vorbefriedigung im Falle der Liquidation. 

Die G.V. vom 24. Febr. 1898 beschloss Rückkauf 1 St.-Aktie und Zusammenlegung der 

81 St.-Aktien zu 20 Vorz.-Aktien, was geschehen ist, sodass das A.-K. am 31. Dez. 1898 

aus M. 775 000 in 775 Vorz.-Aktien bestand. Die G.-V. vom 8./12. 1898 beschloss behufs 

Erwerbung der Fabrik E. Lewy & Söhne, Berlin, Erhöhung des A.-K. um M. 225 000 

(auf M. 1 000 000) durch Ausgabe von 225 Vorz.-Aktien, was lt. handelsgerichtl. Ein- 

tragung v. 8./7. 1899 stattfand. A.-K. somit von 1898–1908 M. 1 000 000. Am 25./4. 1908 

fand die Versteigerung von 5 Vorz.-Aktien Nr. 771–775 statt, die an Stelle von 20 

kaduzierten St.-Aktien getreten sind, indem die G.-V. v. 24./2. 1898 die Zus. legung der 

St.-Aktien in Vorz.-Aktien beschloss. Diese Aktien à M. 1000 wurden gleichzeitig ver- 

steigert u. zum Preise von M. 1060 erworben, sodass dieses höchste abgegebene Gebot einem 

Kurs der Aktien von 21.2 % entsprach. Die a. o. G.-V. v. 11./7. 1908 beschloss zwecks Sa- 

nierung der Ges die Herabsetzung des A.-K. durch Zus. legung der Aktien im Verhältnis von 

4: 1 auf M. 250 000 (Frist 26./11. 1908), die nämliche G.-V. beschloss Erhöh. des A.-K. um nom. 

M. 350 000 (also auf M. 600 000) durch Ausgabe von 350 Aktien à M. 1000 mit Div.-Ber. 

ab 1./1. 1908, begeben zu pari plus 2 % für Aktienstempel u. 4 % Stück-Zs. ab 1./1. 1908. 

Die neuen Aktien dienten zur Abstossung von Bankkredit u, zur Verstärkung der Be- 

triebsmittel. Der aus der Kap.-Reduktion sich ergebende Buchgewinn wurde nach Tilg. 

der Unterbilanz von M. 114 935 zu Res. u. a. o. Abschreib. verwendet, davon entfielen 

M. 319 603 auf Geschäfts-Erwerbs-Kto. Die a. o. G.-V. v. 17./2. 1911 beschloss Erhöh. des A.-K. 

um M. 400 000 (auf M. 1 000 000) in 400 neuen Aktien à M. 1000 mit Div.-Ber. ab 1./1. 1911, 

übernommen von einem Konsort. zu 130 %. Diese Neu-Emiss. erfolgte im wesentlichen 

zwecks Beschaffung von Mitteln zur Ausführung grösserer Erweiterungsbauten in den 

Friedrichshagener Etablissements sowie zur Vornahme techn. u. maschin. Verbesserungen. 

Anleihe: M. 700 000 in 4 % Oblig. lt. G.-V. v. 8./12. 1898 behufs Ankauf der Fabrik 

E. Lewy & Söhne u. Tilg. der Wechselschuld, rückzahlbar zu 103 %, Stücke à M. 1000. Zs. 

2./1. u. 1./7. Tilg. ab 1901 durch jährl. Ausl. von 2½ % im Juli auf 31./12., vom Jahre 1909 

einschliessl. bis zum J. 1918 einschliessl. von 2 % des Nennbetrages der urspr. Anleihe, vom 

Jahre 1919 ab von 4 % des Nennbetrages der urspr. Anleihe. Noch in Umlauf Ende 1912 

M. 484 000. Zahlst. wie bei Div. Nicht notiert. 

  
   


